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nach Anleitung des Edicts vom 16. January 1748.

mit Confiſeation ihres Vermogens verfahren werden ſolle.
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KGottes Gnaden, Kid—
v nig in Prreuſſen, Marggraff zu

Brandenburg, des Heil. Rom.

Oberſter Hertzog von Schleſien Souverainer Printz von Oranien
Neufchatel und Vallengiĩn, wie auch der Graſſchafft Glatz in Gel.
dern, zu Magdeburg Eleve, Gulich Berge, Stettin, Pommern
der Caſſuben und Wenden zu Mecklenburg und Croſſen Hertzog
Burggraf zu Nurnbera Furſt zu Halberſtadt Minden Camin
Wenden Schwerin Ratzeburg Oſt. Frießland und Mors Graf zu
Hohenzollern Ruppin der Marck Ravensberg Hohenſtein Teck.
lenburg Schwerin Lingen Buhren und Leerdam Herr zu Raven.

ſtein der Lande Roſtock Stargardt Lauenburg Butow
Arlay und Breda tc. X. ac.

Fhun kund und fügen hiemit zu wiſſen, daß obſchon durch
Unſer allergnadigites kEdict vom 14. Octobr. 1749. Unſern
Landes-Kindern, wann ſie nicht von aller offentlichen Br
dienung in Umern Landen ausgeſchloffen ſeyn wollen, der

IJ

Beſuch derer fremden Univerſitaten unterſaget, und ſie an

gewieſen worden, auf einheimiſchen Academien zuſtudiren,
Wir dennoch zu Unſerm beſondern Mißfallen vernehmen
muſſen, daß dieſelben ſolchem Verboth zuwider hauffig nach
auslandiſchen Univerſitaten und Schulen gehen, und wann
ſie daſelbſt zwey bis drey Jahr zugebracht haben, ſie vorge—
dachte auf dergleichen Contravention von Uns geſetzte Stra

fe dadurch zu eludiren ſuchen, daß ſie ſich ohngefehr ein hal
bes Jahr oder auch noch wohl weniger Zeit auf einer ein
heimiſchen Academie aufhalten, und unter ſolchem Behelf
hiernachſt ihnen anſtandige Civin- oder geiſtliche Vedienun
gen frey ſuchen, auch erhalten.

Wie



Wie wir aber dergleichen unerlaubten Kunſtgriffen fer—
nerhin nachzuſehen um ſo weniger gemeynet ſind, da Lehr—
begierige Gemuther ſich auſſer allen Zweiffel auf unſern
Univerſitaten ſo gut als auswartig zu habiliriren Und quali—

liciren Gelegenheit haben: So wollen Wir vorgedachtes
Fdict vom 14. Octobr. 1749. hiemit und Krafft dieſes noch
mahls dergeſtalt wiederhohlet und erneuert haben, daß alle
unſere Landes-Kinder, wes Standes ſie auch ſeyn, wann
dieſelben in unſern Landen befordert zu werden wunſchen,

von nun aneintzig und allein auf einlandiſchen Univerſita—
ten, Gymnaſus und Schulen denen Studüs obliegen, und
durchaus keine auswartige Academien, Gymoalia und
Schulen, wann es auch nur ein halbes oder viertel Jahr
ware, ſtudirens halber freauentiren, oder ohnfehlbar gewar—
tigen ſollen, in unſern geſamten Provintzien und Landen

zu keiner JuſtitzCammer geiſtlichen oder andern offentli—
chen Civn. Bedienung, ſie moge Nahmen haben, wie ſie wolle,

desgleichen zu keiner Regiments-Quartier-Meiſter und Au—
diteur-Stelle jemahlen zu gelangen, ſondern von aller Be—
forderung auf ihre gantze Lebens-Zeit als untuchtig und
incapable ausgeſchloſſen zu bleiben, wir dann die von Adel
auch uberdem mit der per Edictum vom 16. Januar. 1748.
auf die Reiſen und Aufenthalt auſſer Landes geordneten
Confiſcation ihres Vermogens ohnnachbleiblich beſtraffet
werden ſollen.

Wir wollen auch, damit dieſe unſere hochſte latention
um ſo leichter erreichet werden konne, daß kunfftig niermand
zu einiger Civi- oder geitlichen Bedienung, Regiments—
Quartier-Meiſter und Auditeur. Stelle angenommen wer—
den ſolle, welcher nicht zuvor durch ein alaubwurdiges Atreſt
zu erweiſen vermag, daß er von der veit dieſes erneuertenRK

Verbots an ſich niemals auffremden Academien und Schu—

len



len aufgehalten, ſondern ſeine Studia bloß auf einheimiſchen
Univerſitatern, Gymnaſiis und Schulen abſolviret habe.

Unſerm Etate-Miniſterio, imgleichen ſamtlichen Regierun
gen, ſuſtitz-Collegiis und Conſiſtoriis, auch Krieges— und
Domainen-Cammern, nicht weniger Unſerm General-
Auditoriat befehlen Wir aber hiemit ſo gnadia als ernſtlich,
uber dieſes renovirte Echct mit allem Nachdruck und Scharffe

zu halten, die Contravevienten, nach Anleitung deſſelben,
ohne die geringſte Nachſicht, wann ſie Bedienungen ſu—
chen, abzuweiſen, auch gegen dieſelben, wann iie von
Adel ſind, uberdem mit Conliſcation ihres Vermogens zu
verfahren, wie dann das Officium Fiſei beſonders darun
ter mit zu vigliren, und ſeines Amtes wahrzunehmen hat.
Uhrkundlich unter Unſerer hochſt eigenhandigen Unter—
ſchrifft und aufgedruckten Koniglichen Jnnſiegel. Gege—
hen Berlin den 19. Juny 1751.

FSrödetich.
ue

C. L. v. Danckelmann.








	Edict, Daß die Landes-Kinder hinführo bloß auf einheimischen Universitäten, Gymnasiis und Schulen studiren, und solches bey suchender Beförderung bescheinigen; wann sie aber ausländische Academien auch nur auf ein Viertel Jahr besuchen, von allen Civil- und geistlichen Bedienungen, auch Regiments-Quartier-Meister und Auditeur-Stellen auf Zeit Lebens ausgeschlossen seyn, und überdem gegen die Adelichen nach Anleitung des Edicts vom 16. January 1748. mit Confiscation ihres Vermögens, verfahren werden solle
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



